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UZNACH

Aufmerksamer Bürger verhindert 
Einbruch in Uzner Rathaus
Gegen 4 Uhr am Sonntagmorgen meldete ein Anrufer der 
Kantonalen Notrufzentrale, er könnte gerade beobachten,
wie Unbekannte versuchten ins Uzner Rathaus einzubre-
chen. Sofort bot die Notrufzentrale mehrere Patrouillen 
auf. Sie kamen noch rechtzeitig. Vor Ort konnten die Poli-
zisten zwei rumänische Staatsangehörige festnehmen, wie 
die Kantonspolizei gestern Sonntag mitteilte. Eine dritte 
Person konnte in unmittelbarer Nähe zum Tatort angehal-
ten und ebenfalls festgenommen werden. Zwei der Rumä-
nen wohnen laut Polizeiangaben im Ausland. Die Kantons-
polizei klärt nun ab, ob sie noch für weitere Delikte in Fra-
ge kommen. (so)

UZNACH

Senioren können
Italienisch lernen
Pro Senectute startet An-
fang Jahr wieder mit
einem Italienischkurs für
Anfänger, teilt die Pro Se-
nectute Zürichsee-Linth
mit. Angesprochen sind
Personen, die noch keine
oder sehr wenig Italie-
nischkenntnisse haben
und sich die Sprache an-
eignen möchten. Wer vor-
ab einen Einblick erhalten
möchte, kann bereits jetzt
unverbindlich in einem
Italienischkurs schnup-
pern. Die Kurse finden je-
weils an einem Mittwoch-
nachmittag statt. Weitere
Auskünfte erteilt die Pro
Senectute, 055 285 92 40
(vormittags). (eing)

ESCHENBACH

Rietstuckweiher:
Gebiet gesperrt
Sämtliche Brücken rund 
um den Rietstuckweiher 
werden zurzeit neu erstellt,
teilt der Gemeinderat 
Eschenbach mit. Das Gebiet 
ist deshalb noch bis unge-
fähr Ende der ersten De-
zemberwoche nicht begeh-
bar und für Fussgänger 
komplett gesperrt. Die Ab-

teilung Liegenschaften und 
Strassen der Gemeinde 
dankt Betroffenen für das 
Verständnis. (eing)

RAPPERSWIL-JONA

Erzählnacht
für Kinder
Wenn die Schweizer Erzähl-
nacht auf einen Freitag den
13.  fällt, dann ist das für alle
Kinder, welche spannende
und geheimnisvolle Ge-
schichten lieben, ein Glücks-
fall, schreibt die Stadtbiblio-
thek Rapperswil-Jona in ihrer
Mitteilung. Sie hat das Kin-
der- und Jugendtheater Bilitz
zur Schweizer Erzählnacht
eingeladen. Unter dem Titel
«Wenn es 12 Uhr schlägt»
führen die beiden Schauspie-
lerinnen Petra Cambrosio
und Christina Benz Kinder
von der ersten bis vierten
Klasse am Freitag, 13.Novem-
ber, ab 19 Uhr im Fabrikthea-
ter in der Alten Fabrik in
Rapperswil-Jona durch einen
Erzählabend mit Grusel,
Spannung, Fantasie und Zau-
berkunst. Die Veranstaltung
ist kostenlos, auch Begleitper-
sonen für die jüngeren Kin-
der sind willkommen. Türöff-
nung ist um 18.45 Uhr. An-
meldeschluss ist am Diens-
tag, 10.November (www.
stadtbibliothek-rj.ch). (eing)

Ein Mutterschaf beschnuppert und leckt ihr Zwillingsjunges nur wenige Minuten nach dem Lammen auf einer 
Weide in Igis im Churer Rheintal, am Montag, 5. November 2012.

Best of Balzarini: Mutterliebe 

Der subjektive Blick
durchs Objektiv
Die letzte Führung durch die Ausstellung «Speak Truth to the Power» im 
Kunstzeughaus hatte es nochmals in sich.

von Tobias Humm

Die Frage «Welche Wahrheit
spricht aus den Räumen 
der Macht?» hätte man
über die letzte Führung
der Ausstellung «Speak

Truth to the Power» im Kunstzeughaus
stellen können.

Der anwesende Fotograf Luca Zanier
erläuterte im Gespräch mit Kurator Gui-
do Baumgartner seine Bilder, die er in
Schaltzentren der Macht von den Räu-
men gemacht hatte, in denen die gros-
sen und zum Teil auch kleinen Ent-
scheidungen getroffen werden. Stände-
rat Paul Rechsteiner war ebenfalls Teil
der Gesprächsrunde, wobei er betonte,
dass seine Anwesenheit nichts mit dem
laufenden Wahlkampf zu tun habe.

Luca Zanier hatte seine erste Auf-
nahme der Serie von Machträumen in 
der Zentrale der französischen kom-
munistischen Partei gemacht. Der
Raum wurde vom berühmten Archi-
tekten Oscar Niemeyer gestaltet. Mit 
der ersten Aufnahme entdeckte Zanier 
die darin enthaltene Selbstdarstellung 
und Selbstinszenierung. Er wurde sich 
gewahr, dass eine Serie von ähnlich ge-
lagerten Räumen eine spannende Ge-
schichte der Macht und Machtaus-

übung durch Inszenierung erzählen
kann. Paul Rechsteiner wies darauf hin,
dass auch die mittelalterlichen Kathe-
dralen mit ihrer sakralen Ästhetik Räu-
me der Selbstdarstellung und Macht 
der Kirche sind, und dass die Funktion 
der grossen Kirchenbauten durchaus 
darin bestand, die Menschen zu beein-
drucken. Ebenfalls eine Inszenierung 
sieht er in den modernen Sportbauten,
die er als zivil-religiöse Selbstdarstel-
lung bezeichnet.

Auch der Fotograf hat Macht
Macht übt auch der Fotograf aus, einer-
seits, indem er eine Auswahl an Sujets
trifft und diese wiederum in seinem
Sinn inszeniert. Dies, indem er vom glei-
chen Aufnahmestandort zahlreiche
Aufnahmen mit unterschiedlicher Be-
lichtung macht und diese übereinander
kopiert, bis das Bild die Stimmung aus-
drückt, die er im Raum empfunden hat.

Damit liefert er seinerseits mit Hilfe
von Kamera und Objektiv einen subjek-
tiven Blick auf eine Szenerie der Macht,
die auf den ersten Blick sehr objektiv
daherkommt, mit einer einzelnen Auf-
nahme aber niemals zu realisieren wä-
re. So verwandelt er etwa das Machtzen-
trum der Fifa in einen gespenstischen,
blauen Raum.

Der andere Flügel des Ausstellungs-
raumes bespielt Kurator Guido Bau-
mann mit den Bildern des italieni-
schen Magnum-Fotografen Paolo Pel-
legrin. Sie sind am anderen Ende des 
Spektrums von technischer Perfektion 
angesiedelt, und dennoch kein Biss-
chen weniger eindrücklich. Oft sind sie 
verwischt durch die Bewegung des Ob-
jekts oder des Fotografen, der in Situa-
tionen grösster Lebensgefahr den Aus-
löser betätigt. Sie erzählen vom Leid 
der Menschen in Kriegssituationen,
von Verzweiflung und Tod.

Kennedy-Stiftung hat Patronat
Die Ausstellung im Kunstzeughaus, die 
jetzt zu Ende geht, steht unter dem Pa-
tronat der Robert-Kennedy-Stiftung für
Menschenrechte. Wahlkampf hin oder 
her, Paul Rechsteiner ist zu sehr Politi-
ker, als dass er verbergen könnte, dass 
sein politisches Hauptinteresse der in 
diesem Themenkreis bewegt.

Er rief dazu auf, zu beachten, dass im
Moment Bestrebungen im Gange sind, in
der Schweiz das Schweizerische Rechts-
system über das Völkerrecht und die
Menschenrechte zu stellen, was nicht
nur einer Demokratie unwürdig sei, son-
dern auch einen Rückschritt hinter die
Erkenntnisse der Aufklärung bedeute.

Prominente Gäste: Zur Finissage wird noch einmal der Inhalt der Bilder thematisiert. Bild Tobias Humm


